
BREITENBRUNN. 17 Entlassschüler ha-
ben an der Mittelschule ihre Ab-
schlusszeugnisse erhalten. Alle haben
bereits einen Ausbildungsplatz. 15 Ab-
solventen haben den „Quali“ geschafft.
Als Klassenbeste wurden Julia Mein-
zinger mit einem Notendurchschnitt
von 1,94, Manuel Wolf (2,22) sowie
Maximilian Auer (2,27) durch Bürger-
meister Josef Kellermeier besonders
ausgezeichnet.

Das Gemeindeoberhaupt orientier-
te sich bei seiner im Oberpfälzer Dia-
lekt gehaltenen Ansprache am Motto
der von den Schülern bewusst nach
bayerischer Tradition ausgerichteten
Entlassfeier. Spätestens ab jetzt wissen
die mit „Lederbuxn“ und schmucken
Dirndln ausgestatteten Entlassschüler,
dass ein Schaukelpferd früher als „Het-
scher-Gaul“ bezeichnet wurde. Der
Bürgermeister legte den Absolventen
ans Herz, allem Neuen stets mit Inter-
esse und Neugier zu begegnen. Zu-
schauen, nachfragen und ausprobie-
ren sei der positive Dreiklang der Neu-
gier. Er wünsche allen, ausgestattet
mit dem bayerischen Selbstwertgefühl
„mia han mia“ selbstbewusst, optimis-

tisch und mit Zuversicht die Zukunft
zu meistern und sich dabei nicht in
Scheinwelten zu verlieren.

Schulleiterin Elisabeth Plankl emp-
fahl denMädchen und Jungen,mit Tu-
genden wie Freundlichkeit, Ehrlich-
keit und demWillen, selbst etwas auf-
zubauen, durch das Leben zu gehen:
„Unsere Gesellschaft braucht junge,
freundliche und ehrliche Menschen,
die bereit sind, mit anzupacken“, er-
klärte Plankl und fügte hinzu: „Jeder
einzelne von euch ist wichtig“.

Mit viel Humor schilderte Klassleh-
rer Gerhard Schindler die gemeinsame
Zeit und so manche lustige Episoden.
Es sei dabei auch eifrig gelernt worden,
was sich an den zahlreichen erfreulich

guten Noten ausdrücke. Die Klasse ha-
be sich diszipliniert, stets freundlich,
mit vielen guten und mitunter origi-
nellen Ideen, arbeitsam, und mit jeder
Menge an freiwilligem Engagement
von der besten Seite präsentiert. „Es
hat Spaß gemachtmit Euch“ versicher-
te Schindler. Sein weiterer Dank galt
dem Elternbeirat, den Klassenspre-
chern, den Eltern und dem Hausmeis-
terehepaar Jutta und Leonhard
Gmelch sowie der langjährigen Schul-
sekretärinHeidi Ehrl.

Mit „An Tagen wie diesen“, einem
Song der „Toten Hosen“ brachten die
Absolventen ihre von Erleichterung
und Glücksgefühl geprägte Stim-
mungslage zumAusdruck. (plg)

DiesesMal einDank imDialekt
BESONDERHEIT Breitenbrunns
Bürgermeister war Teil einer
bayerischen Schlussfeier.

In Tracht nahmen die besten Breitenbrunner die Zeugnisse entgegen.Foto: Lenz

VELBURG. Alle Entlassschüler haben
hervorragende Chancen, was ihre Pers-
pektiven für die Zukunft anbelangt. So
zuversichtlich äußerte sich Bürger-
meister Bernhard Kraus bei der Ent-
lassfeier für die neunten Klassen an
der Mittelschule Velburg. Kraus be-
gründete dies mit der starken Wirt-
schaftsstruktur, die man in der Region
und in ganz Bayern habe. Man müsse
sich diese Voraussetzungen nur zunut-
zemachen, empfahl Kraus.

Die notwendigen Voraussetzungen
hätten sich die 17 Entlassschüler selbst
geschaffen. Über 75 Prozent (13 Schü-
ler ) schafftenmit teils sehr guten Leis-
tungen den qualifizierten Schulab-
schluss. Als Abschlussbeste zeichne-
ten Schule und die Stadt Christin Brü-
derlein aus Ronsolden, Karl Pickl aus
Unterweickenhof, Sven Hierl aus Gün-
ching und Josef Ehrnsberger aus
Prönsdorf aus.

Schulleiter Anton Lang nannte Bil-
dung und Erziehung als die tragenden
Elemente der Gesellschaft. An der Mit-
telschule Velburg wolle man aber
nicht nurWissen und Können vermit-
teln, sondern auch Herz und Charak-

ter bilden. Lang sah damit die Vorga-
ben für eine Mittelschule erfüllt, zu
denen neben der Vermittlung von
Wissen auch die Persönlichkeitsbil-
dung und die Berufsorientierung ge-
hörten. Klassenlehrer Thomas Gassen-
meyer brachte seine Freude darüber
zum Ausdruck, dass allen Velburger
Entlassschülern ein Ausbildungsplatz
vermittelt werden konnte oder sie die
Möglichkeit einer weiteren Schulbil-
dung nutzen.

Gassenmeyer machte „seinen“ Ent-
lassschülern das Kompliment, eine
tolle Klasse gewesen zu sein, in der er
gerne unterrichtet habe. Die Entlass-
schüler spielten in ihren Dankeswor-
ten den Ball zurück und nannte ihren
„Pauker“ einen „tollen Typen“. Die
Vorsitzende des Elternbeirates, Birgit
Geiger, sagte den Entlassschülern, dass
sie nun ein Stück mehr Selbstständig-
keit zeigen und auch Verantwortung
übernehmen müssten: „Engagiert
Euch in der Gesellschaft, auch ehren-
amtlich gebe es hier viele Möglichkei-
ten. Dann könnt Ihr die Gesellschaft
nach Euren Vorstellungen mitgestal-
ten!“

Eröffnet wurde die Schulentlassfei-
er mit einem gemeinsamen Gottes-
dienst, umrahmt von Musikgruppen
der Schule. Abgeschlossen wurde sie
mit der Bayernhymne. (pws)

Gerüstet fürs Leben
ENTLASSFEIER 75 Prozent
schafften in Velburg einen
„sehr guten“ Abschluss.

Kleine Präsente erhielten Velburgs Beste. Foto: Schön

BATZHAUSEN. Zu ihrer Jahresversamm-
lung haben sich jüngst die Kirwabur-
schen mit dem Vorsitzenden Thomas
Wölfl getroffen. Für die 38 Anwesen-
den galt es, neben den Planungen für
die diesjährige Kirwa die Vorstand-
schaft zu wählen. Thomas Wölfl wur-
de als Vorsitzender bestätigt; die Stell-
vertretung teilen sich Michael Meier
und Simon Strobl.

Das Amt des Schriftführers führt
Timon Thumann auf, die Kasse wird
von Christoph Wolf geführt. Als Kas-
senprüferin stellte sich Karin Kirsch
zur Verfügung. Zu den bisherigen Bei-

sitzern Christoph Kerschbaum, Sand-
ra Daffner und Marco Berschneider
wurden neu gewählt: Fabian Diepold,
Markus Kirsch und Alexandra Leh-
meier.

Nach dem Wahlgang – er wurde
von 3. Bürgermeister Maximilian
Wurm geleitet – erinnerte Wölfl an
die Kirwa 2011 und an die Berlinfahrt.
Was die Kirwa 2012 betrifft, so wird es
am 14. August wieder die Vorkirwa im
Gmostodl mit dem Kraus-Duo geben.
Neben der Bewirtung und dem Barbe-
trieb sind Kirwaspiele eingeplant.

Abschließend wurde daran erin-
nert, dass jederzeit neue Mitglieder ab
16 Jahre aufgenommen werden. Für
Schüler kostet der jährliche Mitglieds-
beitrag fünf Euro, Erwachsene zahlen
zehn Euro. (pvg)

Vorfreude plusWahlen
JAHRESTREFF Batzhausens Kir-
waburschen haben auch
zwei Damen imVorstand.

Dieser Vorstand führt die Kirwaburschen Batzhausen. Foto: Gabler

SEUBERSDORF. Bei einer Feierstunde in
der Aula der Grund- und Mittelschule
Seubersdorf sind am Donnerstag die
Schüler der 9. Klasse sowie der zwei
M-Klassen verabschiedet worden.
„Großes Lob für alle Entlassschüler“,
so Rektor Karl Staudinger in seiner Re-
de, nachdemKonrektorMarkus Eigen-
stetter die Festgäste begrüßt hatte.

So betonte der Rektor, dass nicht
nur alle Schüler der 9. Klasse ihren
Hauptschulabschluss erreicht haben.
„Alle Schüler sind mit Ausbildungs-
plätzen versorgt, zwei werden die
KlasseM 10 besuchen“. An die Klassen
des Mittleren-Reife-Zuges erhöhte der
Rektor das Lob auf „ein großes Lob“,
haben doch alle 35 Schüler den mittle-
ren Schulabschluss erreicht.

Er dürfe mit Fug und Recht sagen,
dass diese zehnten Klassen ein heraus-
ragender Jahrgang gewesen seien.
Gleichzeitig hob der Schulleiter die
Klassleiter Claus Michaelis sowie Do-
ris Lottner und Markus Eigenstetter
hervor, die mit herausragender Fach-
kompetenz und mit pädagogisch pro-
fessionellem Handeln diesen Erfolg

möglich gemacht hatten.
Der Rektor ging auf die gelebte

Klassengemeinschaften ein. „Nett, lie-
benswürdig, jeder einzelne Schüler ei-
ne Persönlichkeit für sich“, stellte er
fest. Und er lieferte den Hinweis nach,
dass wie bei einem Bergsteiger nun
weitere „Berge“ erfolgreich zu bestei-
gen seien. Den Wünschen nach weite-
ren Erfolgen schloss sich Bürgermeis-
ter Eduard Meier in seinem Grußwort
an. Das Gemeindeoberhaupt gab den
Spruch weiter „Yes we can“. Er fügte
den Tipp an, dass die Abschlussschüler
mit dem Bestreben weiter machen, ihr
eigenes Leben zu leben.

Die anschließenden Abschlussre-
den zeigte, dass die Schüler schon sehr
selbstbewusst sind. Sebastian Waffler
aus der neunten Klasse stellte fest, dass
jeder wohl aus einem anderen Grund
dieses Fest begehe. Letztendlich könne

man aber gewiss sein, dass man sich
durch die guten Abschlüsse der Neunt-
klässler keiner Sorgen machen müs-
sen. Anita Krauss undKristin Bach aus
den M-Klassen dankten für die Hilfe
auf demWeg zu selbstständig Erwach-
senen, die Ehrgeiz entwickelt hätten.

Die Klassenleiter Michaelis, Lottner
und Eigenstetter gaben den jungen
Leuten die besten Wünsche mit auf
den Weg. Es sei ein schönes Erlebnis
gewesen, die Jugendlichen heranreifen
zu sehen – stellten sie fest. „Die Türen
werden sich öffnen, aber nicht von
selbst“, mahnte Eigenstetter an und
damit schloss sich der Kreis zum vor-
angegangen ökumenischen Gottes-
dienst mit Abt Makarios Hebler und
Pfarrer Richard Urschel. Power-Point-
Präsentationen mit Schulbildern so-
wie das gemeinsame Essen rundeten
die Feierstunde ab.

FEIER Beim Festakt an der
SeubersdorferMittelschule
gab es viel Lob undDank.

EinBerg ist geschafft, auf die
Entlassschülerwartenneue
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VON VERA GABLER

Fesch herausgeputzt hatten sich die besten Entlassschüler auch für das Gruppenfoto. Foto: Gabler
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DIE BESTEN IN SEUBERSDORF

➤ Hauptschulabschluss: Von 14 Schü-
lern der 9. Klassen haben alle den erfolg-
reichen Hauptschulabschluss erreicht.
➤ Qualifizierenden Hauptschulab-
schluss: Zwölf Schüler aus der 9. Klas-
sen bestanden, das entspricht einer
Quote von 86 Prozent.
➤ Mittlere Reife: Alle 35 Schüler der
M10a und b haben das Ziel erreicht.
➤ Klasse 9:Bester Schüler mit 1,61 ist

Werner Schlierf aus Ittelhofen vor Se-
bastianWaffler ausWissingmit 1,66 und
Marcel Weigert aus Krappenhofen 1,88.
➤ Klassen M10:Bestemit 1,11 ist Marlen
Hierl aus Lupburg, vor Anita Krauss aus
Velburgmit 1,22. Lisa-Marie Spies aus
Günching und Alexandra Eisner aus Ho-
henfels schlossenmit 1,33 ab, Julia
Gradl aus Prönsdorf und Jessica Spang-
ler aus Großbissendorf mit 1,44. (pvg)
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